
Bunde$sozialgericht

_91RV608/75_
Im Namen des Volkes

Urteil

in dem Rechtsstreit

Klägerin und Revisionsklägerin,

‚Prozeßbevollmächtigter:

Ecrkündet am
4„ Juni 4974

gegen“

Beklagter und Revisionsbeklagtero

Der 9° Senat-des Bundessozialgerichts hat auf die
mündliche V&rhandlung Vom 440 Juni 4974 durch die
Richter Dr„ B a-r e s e l, Dr° R e.n n e r, und
Dr° ‚W u l f h'o r s t. und die ehrenamtlichen Richter

H‘éa’ndk e „und K u n d e nfxféi c h- für Recht
erkannt;

Die SPrungr&vigion.der.KlägefingegendasUrteil‚des‘
SozialgeriChts Karlsruhe vom 25° September 4975 Wird‘
zurückgewieaen;

Außergerichtliche Kosten des Revisionsverfährens sind
nicht zu er$tatten°
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Die Klägerin war in erster Ehe mit dem im Juni oder Juli
49ü4—gefallenen J. F: verheiratéta Aus dieser
Vérbindung ging dcrv 4942 geborene Sohn H

hervor, für den die Klägerin seit Juli—4949 vom Kriegs—

verschrtenfürsorgeamt Freiburg Waisenrente erhielt° Nach—

'dem_die Klägerin im August 4948 vom Tode ihres Ehemannes
benachrichtigt-worden

war, hatte sie im De2ember 4948

bei der Landesversioharungsahstalt (LVA)fBaden in Karls—
ruhe Versorgungsleistungen nach dem Gesetz über Leistungen
yan_Körperbeschädigte_(KB—Leistungsgesetz

» KBLG —)_bean—

tragt; hierüber erging keine Entscheidung° Nach der Wieder—
verheiratung mit J( .E am 220 Februar 4949 verzog

die Klägerin am 7° März 4949 von Karlsruhe nach Baden—Badeno

Im November 4972 beantragte die Klägerin erstmals eine

Heratsäbfindung nach 5 44 Bundesver$orgungsgesetz (BVG)°

Das zuständige Versorgungsamt Karlsruhe lehnte diesen

Antrag mit der Begründung ab, die Klägerin habe keinen

Ansprueh auf Witwenrente nach dem im Zeitpunkt der Wiodora

verheiratung geltenden KBLG'gehabt, weil sie nicht für

ein waisengeldberechtigtes Kind unter 5 Jahren oder

2 Kinder unter 8 Jahren habe sorgen müssen (Bescheid vom
‚Rp-Dezember4972)° Im Vorverfahren brachte die Klägerin vor,
Ansprüch auf Uitwénrehte habe dennoch bestanden, weil die

Raise bei Eintritt des Rentenfalles (Juli 4944) noch nicht
2 Jahre alt gewesen sci° Die nach $ 84 BVG vorgesehene

Außerkraitsetzung des KBLG habe ex tunc—Wirkung haben

sollen° Der Widerspruch blieb ohne Erfolg (Bescheiä Vom

12„ Februar'497ajo

Hit der Klage machte die Klägerin geltend,fsie sei 4944

noch Kartung bei Sinzheim (Geburtsort) verzogen‚ habe
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aber auf Weisung der französischen Besatzungsbehörde

wieder nach Karlsruhe zurückkehren müssen° Mit Wohnsitz

Vin Kartung hätten für sie die in der französischen Zone

in Kraft gebliebenen Versorgungsgesetze weiter gegolten,

nach denen sie Witwenrente und Heiratsabfindung hätte

erhalten können° Der Rückgriff auf das soldaten— und

hintcrbliebenenfeindliche KBLG sei rechtsstaatswidrig°

Das Sozialgericht (SG) Wies die Klage ab und ließ die

Berufung zu (Urteil vom 25° September 4975): Voraus—

setzung für eine Heiratsabfindung nach 5 44 Abs„ 4
Satz 4 BVG sei ein Anspruch auf Witwenrente im Zeitpunkt

der Wiederverheiratung° Da das BVG erst nach der Heirat

der Klägerin in Kraft getreten sei (_4() Oktober 4950)

und sich keine Rückwirkung beigelegt habe‚ könne die

Klägerin aus 5 44 BVG keine Rechte herleiten° Aber auch
das bis zum 4° Oktober 495 O für Württemberg—Baden geltende
Ländergesetz (KBLG vom 24° Januar 4947) habe der Klägerin

keinen’■nspruch auf Witwenrente oder Heiratsabfindung

eröffnet9 weil sie dessen Voraüssetzungen nicht erfüllt

habeo In der französischen Zone habe zwar bis 40 Oktober
4950 das Reichsversorgungsgesetz (RVG) bzwo das Wehr—

machtfürsorge— und —versorgungsgesetz vom 26° August 4958
{WEVG) weiter gegolten‚ wonach Witwen grundsätzlieh

Anspruch auf Rente und Heiratsabfindung hatten° Indessen

sei die Gewährung von Heiratsabfindungen in der
strittigen Zeit von der französischen Militärregierung

untersagt werden°

Die Klägerin hat gegen dieses Urteil mit Einwilligung

des Beklagten Sprungrevisioh eingelegt Sie macht
geltend, für ihren gefallenen Ehemann hätten nach dem

RVG bzw° WFVG Stammr echte bestanden, die ihm und seiner

Familie Rente und gegebenenfalls Abfindung garantierten°
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Die am 4° Februar 4947 in Kraft getretene Militärbestimmung

trage den Stempel der bewußten Benachteiligung von deutschen

Soldaten und ihren Hinterbliebenen auf der Stirn, Es
stelle sich die Frage, ob deutsche Behörden und Gerichte

berechtigt und verpflichtet seien, solche aus der
Besatzungszeit stammende Bestimmungen zu berücksichtigen°

Zwar habe das BVG keine RückWirkung gehabt, jedoch sei

zu bedenken, daß die Bundesrepublik Deutschland amp

4° Oktober 4950 noch kein souveräner Staat gewesen sei°

Es liege ein krasser Verstoß gegen das Prinzip der im

Grundgesetz (GG) postulierten Pflicht der rechtsstaat—

lichen Gleichbehandlung vor, wenn in anderen Rechts—
bereichen, zoBt Art° 454 GG, Beamtenwiedergutmachung,

Lastenausgleich usw° den in der Vergangenheit erworbenen
Rechten zumindest im Laufe der Zeit Rechnung getragen

werden sei" während den Witwen der Vaterlandsverteidiger

die in der Zeit nach 4945 entstandenen Nachteile allein

_aufgebürdet geblieben seien° Die Versagung bestehender

Rechte von Kriegerwitwen durch einen besonders besatzungs—
typischen pseudolegalen Vorgang sei als besonders

frappierender Besatzungsschaden einzustufen‚ dessen
Regulierung nur bei Nichtbeachtung des GG verweigert werden

könne° Auf die Ausführungen in früheren Schriftsätzen
werde verwiesen°

Die Klägerin beantragt, das Urteil des SG und die Bescheide

vom 5„ Dezember 4974/42° Februar 4975 aufzuheben und ihr

eine Héiratsabfindung zu bewilligen, hilfSWeise die Sache

an das SG zurückzuverweiseno

Der Beklagte beantragt die Verwerfung der SprungreviSion

als unzulässig, weil sie nicht den Formerf0rdernissen des

% 464 Abs° 2 Satz 2 SozialgeriChtsgesetz (SSG) entspreche;

mit ihr würde nur ganz allgemein ohne Angabe der Rechts—

norm Verletzung materiellen Rechts gerügt°

\n
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Da die gemäß @ ?H■rAbso 4 Nr° 4 SGG an sich auage—
schlossene Berufung vom SG ausdrücklich zugelassen

wurde und der Rechtsmittelgegener in die Einlegung der
Sprungrevisiön eingewilligt hat‚ sind die Voraus«
sétzungen der Statthaftigkeit nach 5 464 Abs° 4 SGG

erfüllt; Die Revisiönsbegründung erweckt allerdings

Zweifel, ob den Anforderungen des 5 464 Abs° 2 Satz 2 SGG
hinsichtlich der Bezeichnung der verletzten Rechtsnorm

„genügt worden ist° Immerhin ist aber aus dem Zusammen—

hang noch erkennbar, daß mit der "am 4029494? in Kraft

getretenen Nilitärbestimmung“ das seinerzeit in den

Ländern der amerikanischen Besatzungszone ergangene

KBIG gemeint ist‚ dessen Vereinbarkeit mit den heute
geltenden Recht5auffassungen‚ insbesondere mit dem

Gleichheitssatz des Artp 5 GG die Revision bestreiteto
Die Revision ist somit zulässig, sie ist jedoch unbe—
gründet°

Die Klägerin‚ deren erster Ehemann im Sommer 4944 ge-
fallen war und die am’22° 2° 4949 wieder geheiratet

hat, begehrt eine Heiratsabfindung° Dieser Anspruch kann

nicht auf %u4 BVGgestützt werden‚ denndas BVGist
erst mit Wirkung ab 4° Oktober 4950 in Kraft getreten,

‘die Wiederheirat geschah also nicht im zeitlichen

Geltungsbereich des 5 44 BVG7 deshalb ist diese Norm
hier von vornherein unanwendbar (vgl° BSG 4, 4899 494)°

Unanwendbar waren im Februar 4949 auch die Vorschriften

des RVG idF vom 4° April 4939, des WFVG vom 26° August

4938 und des EWBVG vom 6° Juli 4939° Durch Art° III

des Kontrollratsgesetzes Nr° 54 vom 20° August 4946

wurden die "gesetzlichen Bestimmungen über die recht—

liche und wirtschaftliche Stellung von Angehörigen

der Wehrmacht und deren Familien? aufgehoben; hierunter

fielen auch die Versorgungsgesetze aus der Zeit vor dem
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“Zusammenbruch(SozR Nr° 27 zu'5 85 BVG)° Diese besatzungsey
rechtliche Maßnahme ist auf ihre Rechtsgültigkeit von '

deut3chen Gerichten nicht zu überprüfen (vgl° BVerfG 45,

557, 347)„ Zur Klarstellung sind dann durch 5 58 KBLG

undschließlichdurch@84Abs„2 Nro2 BVGdie alten
reichsrechtlichen Versorgungsvorschriften nocnmals'außer

Kraft gesetzt werden°

Das Klagebegehren ist vielmehr nach der-Rechtslage zu

beurteilen, die in der Zeit zwischen Kriegsende und dem

Inkrafttreten des BVG bestanden hat; Hierbei handelte

es sich bis einige Zeit nach Errichtung der Bundes—

republik um territorial verschiedene Rechtsnormen‚ was
sich zwangsläufig aus dem Wegfall der Zentralgewalt des

Deutschen Reichs ergab° Die daraus resultierende Rechts—

zersplitterung, die dem Art° 74 Nr° 10 GG nach dem Inkraft—

treten dieser.Verfhssungsnorm zuwiderlief, ist alsdann durch

das Bundesgesetz zur Verbesserung von Leistungen an.

Criegsopfer vom 27° März 4950 (BGBl 5° 77) mit Wirkung
ab 40 Januar 1950 überbrückt und schließlich durch eine

einheitliche kündesgesetzliche Neuordnung der Kriegs—

opferversorgung in Gestalt des BVG abgelöst werden? jedoch

nur mit Wirkung für die Zukunft; für die Zeit vorher mußte

das jeweilige Landesrechtmaßgebendbleiben° Dadie Klägerin
nach der von der Revision nicht angegriffenen tatsächlichen

Feststellung des SG bis Anfang März 4949 in Karlsruhe‚ also

im_damaligen Gebiet des zur US—Zone gehörenden Landes

Württemberg—Baden wohnhaft war, richteten sich ihre Ver—

sorgungsansprüche zur Zeit der Wiederverheiratung nach

_den in diesem Gebiet geltenden Vorschriften und nicht nach denen,

die in Württemberg—Hohenzollern oder Baden (Franzo Zone)

gelten° Für die vier unter amerikanischer Besatzung stehen—

den Länder war zoneneinheitlich das KBLG aufgrund von
Beschlüssen der jeweiligen Länderparlbmonte ergangen; im

Lande Württemberg—Baden war dies das am 4„ Februar 4947
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in Kraft getretene Gesetz Nro 74 vom 240 Januar 4947
(Regßl° Württemberg—Baden Seite 7)° Danach erhielten
Kriegsbeschädigte und ihre Hinterbliebenen Leistungen

nach den Vorschriften der gesetzlichen Unfallversicherung

(@ 4); einer damals noch nicht 60 Jahre alten Krieger—

witwe stand nach 5 ? KBLG eine Rente nach Unfall—
versicherungsvorschriften zu‚ s o l a n g e sie

zu 2/5 érwerbsunfähig war oder ein waisengeld—

berechtigtes Kihd‚ welches das 50 Lebensjahr noch

nicht vollendet hatte bzw„ 2 waisengeldberechtigte Kinder

unter 8 Jahren aufzog; maßgebend war also bei der

20 Alternative nicht das Lebensalter des Kindes zur Zeit

des Kriegstodes des Vaters, sondern das Lebensalter

im Zeitpunkt der Antragstellung° Die erleichterten

Voraussetzungen für die Witwenrente‚ welche durch das am

40 März 1949 in Kraft gesetzte Änderungsgesetz Nr° 946

VOI'n20° JUDi 4949 (RCgQ—Blo Seite 165) eingeführt wurden,

kamen der Klägerin nicht mehr zugute, da sie bereits '

vor diesem Zeitpunkt ihre zweite Ehe geschlos$en hatte

und damit nicht mehr KriegerWitwe war (vgl° Bayer„

Landesvorsicherungsamt‚ Entscheidung vom 500 Januar 4951,
'Breithaupt 4952, 204)°

Der Senat verkennt nicht() daß diese bis Ende Februar

4949 anzuwendende Regelung für die betroffenen Krieger—‚

witwen eine Härte bedeutete° Der Rechtsprechung ist es

indes verwehrt‚ in solchen Fällen unter Bezugnahme auf

eine "gewandelte Rechtsauffassung" die Anwendung der

aus heutiger Sicht unbillig erscheinenden Rechtsnormen

zu verweigern° Wie der 440 Senat des Bundessozial—
gerichts (BSG) in seinem einen insoweit vergleichbaren

Fall betreffendenUrteil vom44° Juni 4959(BSG40,
64 f) zutreffend dargelegt hat‚ ist es bei einer
Wertung früherer Gesetzesvorschriften unter den Aspekten
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der materiellen Gerechtigkeit bedeutsam, in welcher Zeit

und ip; welche Zeit diese Vorschriften erlassen werden

sind (vgl° auch SozH Nr„ 4 zu Arto 44 KBLG)° In dieser
Hinsicht darf man aber nicht übersehen‚ daß in jenen Jahren

allein schon die Völlig unübersichtlichen Wirtschafts«

und Finanzverhältnisse für die Träger der Versorgungs—

lasten eine finanzielle Bedrängnis ungewöhnlichen
Grades bewirkt haben (BSG 55 254, 258), woraus eine

Einsparung von nicht unbedingt lebéhsnotwendigen Ver—

sorgungsleistungen zwingend geboten erscheinen mußte°

Selbst die Begründung zum Regierungsentwurf des BVG

(BT—Drucks; 4/4555 v0m 420 September 4950‚ 5° 45, 44)
läßt erkennen, wie stark auch damals immer noch die

finanzielle Notlage von Bund und Ländern eine sofortige

Befriedigung aller berechtigten Wünsche und Forderungen

der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen erschwert hate

So hat sogar 5 40 BVG aF noch vorgesehen‚ daß eine
_Witwengrundfente in voller Höhe (40,—- DM) nur bei

Brwerbsunfähigkeit oder bei Sörge für mindestens ein

' Kind _ieS° des @44 Abs„ 4 Buchst° e gewährt werden
sollte° Auch eine Heirätsabfindung war nach 5 44 BVG'aF

-noch auf einen feSten Betrag von nur 402003—— bemessene

Die Auffassung der Revision, die im KBLG getroffenen
_

Regelungen stellten nur bewußte Schikanen gegen Kriegs—

opfer dar, trifft jedenfalls nicht zu„
Die

aus den

Verhältnissen jener Zeit verständlichen leistungs—

einschränkungen sind etwa ab Mitte 4949 schrittweise

abgebaut werden, ohne daß freilich hiervon auch abge—

schlossene Fälle noch erfaßt werden konntene Dies ent—

spricht dem Vorgehen auf anderen9 von der Revision ange—
führten Rechtsgebieten, wie etwa beim Gesetz zu Arte 434 GG‚

—wonach Versorgungsleistungen erst ab Inkrafttreten
_des Gesetzes am 4e April 4954 zu gewähren‚waren7 oder,

auch beim Soforthilf6gesetz vom 8° August 4949, nach

dessen @ 59 Unterhaltshilfe frühestens ab 4° April 4949

zu zahlen war°

(.
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Die_Revision ist hiernach unbegründet und_muß zurück—
gewiesen werden°

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 195 SGG°
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